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^ ^ 3 5 . Dinstag ven 23. M a r ; 13^l1.

Mreisämtliche Verlautbarungen-
Z. 352. (1) Nr. 423^.

K u n d m a ä) u n g.
Zur Sicherstellung des Heu- und Stroh-

Bedarfes für die Garnison und Truppenmärsche
zu Laibach, für die Zeit vom 16. Jul i bis Ende
August 1811, wird am 6. Apri l d. I . Bormit-
tags um 9 M r bci diesem Kreisamte eine Sub-
arrendirungs-Behandlung unter nachstehen-
den Bedingungen abgehalten werden. 1) Der
Bedarf belauft sich auf t ä g l i c h e 3? Por-
tionen Heu, 5 8 Pfund; 122 7^ Portionen
Heu, ä 10 P f . ; 162 Portionen Streustroh,
ü 3 Pf. V i e r t e l j ä h r i g : 1381 Portionen
Bttterstroh, 5 12 Pfund. — 2) Hat jeder
Offerent vor der Verhandlung 100 si. als Wa-
dium bar zu erlegen, welches am Schlüsse der
Verhandlung den Nichterstehern rückgcstellt,
von dem Erstchcr aber, bis zum Erläge der
Caution, rückbchalten, und ohne welchem Er-
läge Niemand angehört werden wird.— 3) Muß
der Ersteher bci Abschluß des Eontractes eine
Caution mit 8 > der gesa-nmten Gelderträgniß
entweder im Baren oder in Staatspapieren
nach dem Course, oder auch fideijussorisch zur
k. k. Mil i tär - Verpsiegs - Haupt. Magazins-
Cassa hier leisten, jedoch wird bemerkt, daß
nur die von der k. k. Kammerprocuratur als
gültig anerkannten Cautions ^Instrumente an-
genommen werden. - 4) Werden auch Of-
fettc für einzelne Artikel angenommen, jedoch
wird.dem Anböthe für gesammte Artikel, bei
gleichen Preisen, der Vorzug gegeben. Zur Be-
seitigung von Bcirrungen müssen die Offerte
dcr Commission schriftlich übergeben werden
wobei zugleich bemerkt wird, daß nur jene Of-
fcrte berücksichtigt werden, in welchen dcr Of-
fcrent erklärt, sich allen jenen Bestimmungen in
Beziehung auf die Contvactsdauer, den Umfang
dcs Geschäftes und vergleichen ;u sügcn, welche

die Landcsoberbchördcn zu beschließen befinden
— 5) Nachtragvoffcrte, als den bestehenden
Vorschriften zuwider, werden rückgewicscn. —
Die weiteren Auskünfte und Contracts-Ver-
bindlichkeiten können täglich in den gewöhnlichen
Amtsstunden in der k. k. Militär-Verpflegs-
Haupt- Magazins - Kanzlei hier eingeholt wer-
den. — Wozu die Einladung hicmit gemacht
wird. — K. K. Kreisamt Laibach am 18.
März 1841.

Ktavt« uny lan'orcchtliche Verlautbarungen.
Z. 556. ( i ) N r . !956.

Von dem k. k. Stadt» und ?a,idrcchli in
Krain wird bekannt gemacht: Es sey über Anftl,
chen der Frau Maria Anne Gläfinn v. ̂ Vttii'.cich,
geborne GrafilM v. Thurn Valsassina, noiniu«
lhres minderjährigtn Sohnes Amand Robert
Grafen o. Steinach, als erklärtem Erbm, zuv
Erforschung der allfalligen Schulde,ilast nach
der am i i . Jänner 16/^1 hier m der Stadt vers
storbenln Frau Gräfinn Serasine v. Thurrz
Valsc.ssma, d»c Tagsatzung auf den 26. Apr i l
164 l Vormittags um 9 Uhr vor diesem r k.
S tad t -und landrcch'te bestimmt wo>de!i, 5n
wclchcr alle jene, welche >an dicsen Vcrl^Z
aus was lmmer für einem Nechlsgrunde An«
spruchzu stellen vernie'nen, solche-n !> g '̂wiß an-
melden und, rechtsczeltend darthun .sol lm,
widrigens sie dicFolgtn des. §. 3 iä b. G. B.
fichstlbft zuzusckrelben haben werden. —La'.b^.h
den 9. März 1641.

Z. 369. sl) Nr. 813.
B a u - V e r s t e i g e r u n g .

Tic hohe Landcsstclle hat mir Decretvom
5. März 1 8 N , Z. 5442/d ie Ncconstrucc^a
der hölzernen NaanlnM? n'v- >,n Laibachfluß
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dahier, welche 2 1 " lang, in der Fahrbahn 3 "
mW mit Einschluß der beiden Gchbahnen 5 ° 3^
im Lichten breit ist, genehmigt, welche Arbeit
im Wesentlichen bestehet: 1) Diese Brücke wird
um 2 Schuh erniedriget, wcßhalb die beider-
seitigen, aus Quadersteinen hergestellten Wie-
derlager entsprechend abzutragen, und die Ioch-
piloten an beiden Brückenjochen auf die Tiefe
von 2^ nachzuschlagen sind. — 2) Jedes der
drei Brückenfelder erhalt eine Unterstützung
mittelst einzusetzender Sprengwerke, dann hori-
zontale Kreuzbänder gegen den Seitenschwang.
— 3) Während der Dauer der besagten Brü-
kcn-Reconstruction ist die Passage auf der
Brücke stets offen zu erhalten, was bei der 5 °
3^ breiten Bahn ohnehin nicht schwer zu be-
werkstelligen ist, indem die eine Hälfte der
Breite, nach der Lange der Brücke reconstruirt,
die andere aber zur Fahrbahn eingerichtet wer-
den kann. — Für diese Brückenreconstruction
wird eine Summe von 1735 st. 52 ' / , kr. C.
M . angebothen, worüber die Absteigerung am
3. Apri l im Amtslocale dieser Baudirection
von 9 bis 12 Uhr Vormittags unter Borbehalt
der hohen Ratification Sta t t findet, wozu die
Unternehmungsliebhaber das Vadium von 5 ^ i
beizubringen, der Versteigcrungs-Commission
solches vor der Licitation zu übergeben, oder
sonst den Erlag desselben zu dieser Bestimmung
bei irgend einer öffentlichen Cassa auszuweisen
haben; endlich hat der Bestbiether, respective
Ersteher sein ö ^ Vadium auf 10 F als Cau-
tion zu ergänzen.--Offerte, mit dem 5 A Va-
dium versehen, worin der Betrag um welchen
diese Arbeit übernommen werden wiü, mit Buch-
staben angesetzt, und die Bestätigung der vol-
len Kenntniß der B a u - und Vcrsteigerungsbc-
dingnisse enthalten seyn muß, werden vor Be-
ginn der mündlichen Licitations-Verhandlung
versiegelt angenommen. I m Uedrigen können
bei der k. k. hierortigen Prov. Baudirection
der Constructions-Plan, und die nähern Bau-
und Versteigerungsbedingnisse während den ge-
wöhnlichen Amtsstunden stets eingesehen, und
sonst die nöthigen Erläuterungen daselbst einge-
holt werden. — Von der k. k. Landesbaudi-
rection Laibach am 17. März 1841.

3 5?2. (!) N r . - 2 . ° ^
C o n c u r s , A u s s c h r e i b u n g .

Bei der k. t . steyerm. illynschen vereinten
Camcralgefällcn, Verwaltung lst eine Maniftu,
lations» AcceWm « Stelle mit dem jahrlichen
Gehalte von zwe,hundert fünfzig Gulden in
Erledigung glommen, zu devcn Wlederbeset

zung der Concurs bis 20. Apr i l i 8 ^ l ausge-
schieden wird. — Die Bewerber um diese Stelle
haben ihre Gesuche, in welchen sie sich über ihre
bisherige Dienstleistung und tadelfreie Moral»«
tät auszuweisen und anzugeben haben, ob und
in welchem Grade sie mtt emem oder dem an«
dern Beamten der Eameralgefa'llen - Verwal-
tung verwandt oder verschwägert sind, inner«
halb des Concurs-Termines bei der vereinten
Eameralgefällen- Verwaltung zu überreichen.
— Von der steyermarklsch »illyrlschen vereinten
Camcralgefällen-Verwaltung. Gratz am i 3 .
März 18/»!.

Z. 5 /3 . ( ^ ^ . N r . "« / .57
C o n c u r s ' Aussch re i bung .

Bei dem k. k. Verzehrungssteuer. Bolletam
ten. Amte zu Luggau in Karnten ist die pro-
visorische Bollctanten« Stelle mit dem jahrlichen
Gehalte von dreihundert Gulden E. M . , dem
Genusse der freien Wohnung, und der Ver-
bindlichkeit zur Leistung einer Caution im Gt«
halcsbetrage in Eonv. Münze, in Erledigung
gekommen, zu deren Wiederbesetzung der Con-
curs bis 20. Apri l 184» "öffnet wird. — Die
Bewerber um diesen D»enssposten oder elnen mit
dem Gehalte von 25o ft. verbundenen, falls
dieser durch d«e Besetzung der obigen Stelle er-
lediget werden sollte, haben ihre gehörig beleg-
ten Gesuche, worin sie sich über bisherige Dienst-
leistung, über die erworbenen Gefälls- und
Nechnungskenntnisse, über die Fähigkeit zur
volschriflmäßlgen sogleichen Leistung der Cau«
t ion , dann über den Umstand, ob und in wel»
chem Grade sie mit einem Gcfällsbeamten im
Bereiche der vereinten Cameralgefallen - Verwal-
tung verwandt oder verschwägert sind, auszu-
weisen haben, im Wege ihrer vorgesetzten Be-
hörden innerhalb des Concurs Termines an
die Camera!» Bezirks-Verwaltung in Klagen«
fürt einzusenden. - Von der k. k. stepcrmar-
kisch- illynschen vereinten Eameralgefallcn- Ver-
waltung. Oratz am 12. März 1841.

Z ^ 3 5 3 " ( 1 ) Nr. ,22.
L i c i t a t i o n .

Nachdem aus dem rückwärtigen Garten
des Lycealgebäudes zu Laibach die Gartenerde
hinweggeschafft werden muß, so wird zur Ueder-
lassung dieser Erde und ihrer Hinwegschaffung
am 31 . d. M . Vormittags um 11 Uhr eine Li-
citationsverhandlung in Loco des besagten Gar-
tens abgehalten werden, wozu man hiemit
sämmtliche Unternehmungslustigen geziemend
einladet. — Inspection der krain. stand. Reali-
täten zu Laibach am 16. März 1841.
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Z. 355. (1) . Nr. 26.
M i n u e n d o - L i c i t a t i o n .

Zur Ueberlassung einiger zur Erweiterung
des k. k. Gudernial- Expedits-Locals im stand.
Landhause zu Laibach erforderlichen, an Mau-
rer-, Zimmcrmanns-, Tischler-,, Schlosser- und
Malerarbeit sammt M^tenale auf 33 fl. ^2
kr< veranschlagten Arbeiten^ wird am 2. Apri l
d. I . Vormittags um 11 Uhr hierorts eme
Minueudo - Verhandlung abgehalten werden,
wozu man die gesammten Unternehmungslusti-
gen mit dem Beisatz« einladet, daß die Licita-
tion5bedwgnisse und^Vaudemsc auch früher hier-
orts eingesehen werden können. — Inspection
der kram. stand. Realitäten Zu Laidach am 16.
März 1641. ^___^__
__^__ ___ ^ ^ ^

L i c i t a t i o n .
Zur Ueberlajsung des in dem vormaligen

Andachtssaale des hiesigen Lycealgebäudes be-
findlichen Ganges (Chores) dessen Materials
an Holz und Eisen, mit Rücksicht auf die Ab-
tragungs- und Hinwegräumungskosten, auf
33 st. geschähet ist, wird eine Licitativn am 31 .
d. M . um 10 Uhr früh in Loco des gedachten
Andachtssaales abgehalten werden, wozu man
gesammte Kauflustige hiemit geziemend einladet.
— Inspection der kram. stand. Realitäten zu
Laibach am 16. März 1811.

verwischte ^erlaubarungrn.
Z. 265. ( l ) N r . Zo8.

E d i c t.
Von dem k. k. Bezirksgerichte der Staats-

herrschaft Lack wird hiemil kund gemacht: Es
hat Simon Wcnedig von S t . Elementis, um
Einberufung und schinige Todeserklärung
seines berens über 3o Jahre vom Hause entfern,
ten, unwisscnd wo befindlichen Bruders Mat th .
Wcnedlg gebethen. Da man hierüber den
Andreas Lußner, Oberrichter in Sclzach, zum
Vertreter dieses Matth.Wenedlg aufgestellt baf,
so wird ihm dlescs m»t dem Beisatze bekannt'ge-
macht, daß cr binnen ^inem Jahre vor diesem
Gerlchte so gcwißzu erscheinen und sich zu legitl-
miren habe, als lm Widrigen gedachter Mattb
Wencoig für todt erklärt, und das vermög Ab«
Handlung <ic!o. 28. September i8c>l angefallene
väterliche Elbsuermögcnpr. 10^ fi. 27 kr,, und
mütterliche Erbschaft laut Schuldschein d d ^
I . , iMlid 22 März 1827 pr. 82 ft.zZ/"/. kr,,'
dann die schwcsierl. Erbschaft laut Schuldschein
ääa. i 3 . Jänner, itNad. 27. Jänner i L Z i p«,
23si.32kr., versichert an der Hubc u?id Mühle
Haus Nr . ic», Urb. Nr , 1L49 zu Elemenüs^

der Ordnung nach abgehandelt, und den hier
bekannten, sich legitimircnbcn Erben emgeant,
wortet werden würde.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherrschaft
Lack am 6. März i ß ä l .

Z . 566. (!) N r . 442.
E d i c t .

Von dcm r. k. Bezirksgerichte der Staats-
Herrschaft Lack wird hlemit kund gemacht: Es
Hal Urban Fr.öhllch von Unterdaine, um Einbe-
rufung und sohimge Todeserklärung scineS
bereits über 3o Jahre vom Hause entfernten,
lmw.ssend wo befindlichen Schwagers Iof tph
^cmperle gebethen. Da man hierüber den
Michael Schorl zu Oberzarz zum Vertreter
t»cscs Joseph Kempeile aufgestellt hat, so wlrd
chm dlcses mit dem Belsatze bekannt gemacht,
daß er bmnen nnem Jahre vor diesem Gerichte
so gcniß zu erscheinen und sich zu legttimiren
habe, als im Widrigen gedachter Joseph
Kemperle für todt erklärt, und das ange-
fallene E'bsvcrmögen laut Schuldschein cläo.
l 3 . , i inad. 22. October 1829 pr. 121 fi 17
k>., versichert an der Hübe Haus N r . 7, Ulb.
N r . ,3ö7 zu Unterdaine, der Ordnung nach
abgehandelt und den hierorts bekannten, sich le-
gitimlrlndenErbeneingeaMwoNetwerden würde.

K. K. Bezirksgericht der Staatsherr-chaft
^ack am 10. März i 8 ä l .

Z . 36ä. ( ' ) 3?r. Z76.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte de' Etaats:
Herrschaft kack wird hicmit kund gemaltt : Es hat
Anton Erbcschnlg von S t . Oswal» «mEmbe,
rufung und sohinige Todeserklärung seines be.-
reitö über 3o Jahre vom Hüuse ent(rnten,Us>wis«
send wo bcsindllchcn Onkels Nlvlaus Kosctner
gebethen. Da man hleri!ibc den Mathias
Wermg von S t . Oswald zun Vert'eier dlkscb
Nikolaus Koschier aufgestelltpat/ so wird ihm
dieses mit dem Beisätze beknnt gemacht, daß
er binnen einem Iat)re or diesem Gerichte
so gewiß zu evschemen und si) zu legitimise!, habe,
als im Wldrigen gedachir Nikolaus Koschier
für lodt erklärt, und das bm angefallene väter-
liche Crbsvcrmögcn laut Schuldbrief 6<lo. 28.
November 1827, iuUld.^. März 1826, pr.
1 l5 fi., versichert an der Hübe Haus N r . 5,
Urb.'Nr. , lo3zuSt.Osiald,derOldnung nach
abgehandelt, und den l/rorts bekannten, sich
legttimircndm Erben cagcantwonel werden
wülde.

K. K, Bezirksgerich dcr Staatsher'schaft
Lack am a. Mäv; ; 8 5 ,
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I . 353. (1)
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirks-Commissariate Feistritz werden nachstehende, bei der dscsijährigcn
Rekrutenstellung nicht erschienene, legal abwesende Burschen aufgefordert, sich sogewisi binnen
vicr Monaten Hieramts zu stellen, als sie widrigcns wie Rekrutirungsstüchtlinge behandelt
wcroen müßten.

1 ̂  I ^ ^
K ?̂ ^ K Datum, Nummer u.
^ ^ N a m e Wohnort ^ H ?snmcrkung
^ .3 s ^ Dauer des Paffeö

1 99 Andreas Werch Untersemon 31 1820 2. Sept. 184l), Z.
147, auf 8 Monate

nach Croatien.
2 106 Paul Gerbez Verbou 23 „ detto,Z. 126, detto.
3 118 Anton Thomschizh Feistritz 7 „ Wanderbuch vom 10.

September 1840 auf
'1 Jahr.

4 142 Joseph Bostianzhizh Großbukovitz 24 „ 2. Sept. 18W, Z.
161, auf 8 Monate

nach Croatien.
5 147 Anton Kauzhizh Sagurje 12 „ 3. Sept. 1840, Z.

178, detto.
L 153 Anton Sedmak Iurschitz 22 „ 14. Sept. 18^0, Z.

253, detto.
7 15'1 Joseph Sadu „ 25 „ detto, Z. 255.
8 i.'n ^ucas Thomschizh Waazh 74 „ 3. Sept. 1540, Z.

^ 228, detto.
9^ 16? Andreas Millauz Grafendrunn 100 „ A i . Sept. 1840, Z.

j 246, detto.
10, 177 ^kob Stcfanzhizh, Iablanitz 16 „ 2.Sept.1840, dctto
11 ' 181 Ichann Kastelliz Grafenbrunn 19 „ 28. Sept. 1840, Z.

j 278, detto.
K. H. Bezirks-Commissariat Feistritz am 4. März 1841.

Z . 534- (3) Nr . 557.
(- d i c t.

Von dem vcrei/en Bezirksgerichte Münken,
dorf wird dem undcknnl wo bcsindlichell Franz
Mayer hiemic ermncr- Ss hade dei diesem Ge-
lichte dcr 2li,ton Lematitsch aus Dragomel, 5ul>
^i-^eZ. 6. März i L ^ i , N r . 6^7, wider denselben
die Klage auf Bcrjäh». und Erloscdcnerklarung
jci?cö Al'spruchcä aus d^n, an der zum Gute Dra-
gomcl üuk Urb. N r . dienstbaren Mahlmühle
am 2,. M a i iLc>5 inlhulirten Schuldbriefe cicw.
5. März »8o^,, pr. 2y si. c 5. o. angebracht,
ivorüdcr die Bcrhandlugstagsatzung auf den 3.
J u l i d. I . Vormittags w 9 Uyr bestimmt war«
den ist. Da der Aufenthlt öes Geklagten diesem
Gerichte unbekannt ist, „d weil cr vielleicht aus
5ln k. k, Ett'lanoen abnscno sey, so hat man

zu dessen Veltheidigung und auf seine Gcf^hr und
Unkosten den Franz Vodnik^ aus Stud.i a!s Ku-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts»
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung wird
ausgeführt und entschieden werden.

Der Geklagte wird dessen zu dem lHnde cr°
innert, daß er allenfalls zu rechter Zcit selbst er-
scheinen, odcr inzwischen ?,-nl bestellten Vertreter
seine Recktsdehelfe an die Hau) zu geben, ctcr
auch selbst einen andern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, über«
Haupt aber im rechllichen 2r0tnmgsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen möge, insbesondere, da er
fich die au5 seiner Verabsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumcssen habcn werde.

Münkendorf den L. März i ^ ' .


